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Nr 210 Größte Abonrxentenzahl

Hallelches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich rei ins Haus

mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehrDurch die Poſt Ausgabe A u um B

desgl p B mit den Hum Blättern 210vierteljährlich außer Beſtellgeld

eile 2227 Amzeigen 30 Pfgn 2 i r nach Uedereintuntt
edttiortduGroße Ulrichſtraße 16 Cingang Dachritzſtraße

erſcheint täghch außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonnabend 8 September 1906

18 Jabrgang
Möshemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 45000

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amkliches Verardnungsbiatt des Magiſtrats zu Halle a S

Halkelche Reuelke Rachrich en
Berantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronik
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Fentletow

Alfred Gentzſch Jnſeratentetl
ſämtlich in Halle a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachrizſtrazen Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Vertindllqh keit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die hentige Nummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Kaiſertage in Schleſien haben mit der am Donnerstag in Breslau
erfolgten Ankunft des Kaiſerpaares begonnen

Der Kaiſer hat in Breslau dem Kardinal Fürſtbiſchof Kopp dem
Oberpräſidenten von Schleſien Grafen von ZedlitzTrützſchler und dem
Herzog von Ratibor den Schwarzen Adlerorden verliehen

Die Angriffe gegen den Oberſtleutnant Quade werden amtlich widerlegt
und ein Strafverfahren gegen die Tägl Rundſchau wird angekündigt

Jm Haag iſt in Gegenwart des Prinzen Heinrich der Niederlande
unter dem Vorſitze von Profeſſor Fränkel aus Berlin die fünfte inter
nationale Tubertuloſe Konferenz eröffnet worden

Der Zar hat den Beſchluß des Miniſterrats über die Errichtung von

Feldkriegsgerichten genehmigt

Die ruſſiſche Regierung hat ein amtliches Kommuniqus veröffentlicht
worin ein Ueberblick über die Lage in Rußland und ein vollſtändiges
Programm der Regierung enthalten iſt

Jn Oſterode Hannover wurden die Witwe Reinhard und ihre Nichte
ermordet und verſtümmelt aufgefunden an der Nichte war ein ſchwerer

Luſtmord verübt worden

4Der Kaiſer in Breslau
Halle 7 September

Die Kaiſertage in Schleſien haben begonnen Der Kaiſer die
Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich ſowie die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar trafen geſtern um 5 Uhr mit Sonderzug am Haupt
bahnhof in Breslau ein Auf dem Bahnſteig war großer militäriſcher
Empfang Die Ehrenkompagnie ſtellte das Grenadierregiment König
Friedrich Wilhelm II Nr 10 Als der Kaiſer und die Kaiſerin auf dem
Bahnhofsplatz erſchienen wurden ſie von der dichtgedrängten Menge die
den Platz umſäumte mit ſtürmiſchen Kundgebungen empfangen Der
Kaiſer in der Uniform des LeibKüraſſierregiments mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens begab ſich zu Pferde und die Kaiſerin zu Wagen
die Feſtſtraße entlang zunächſt zu dem Kaiſer Wilhelm Denkmal
Die Eskorte ſtellte das LeibKüraſſierregiment Großer Kurfürſt Nr 1
an der Feſtſtraße bildeten die Truppen der Garniſon Spalier

Am Kaiſer Wilhelm Denkmal hatten auf der Tribüne die Mitglieder
des Magiſtrats und der Stadwerordnetenverſammlung mit ihren Damen
Platz genommen Vor der Tribüne ſtanden 30 Ehrenjungfrauen ſowie
der Oberbürgermeiſter Dr Bender der Herzog von Trachenberg in ſeiner
Eigenſchaft als Ehrenbürger Breslaus und die Herren des Feſtkomitees
Als der Wagen der Kaiſerin neben der die Prinzeſſin Eitel Friedrich ſaß
und der Kaiſer zu Pferde vor der Tribüne hielten richtete der Oberbürger
meiſter Dr Bender folgende intereſſante Anſprache an den Kaiſer
Allerdurchlauchtigſter groß mächtigſter Kaiſer und König allergnädigſter

Kaiſer König und Herr Euerer Majeſtät und Jhrer Majeſtät unſerer
allergnädigſten Kaiſerin und Königin bringen bei Allerhöchſtihrem Eintritt
in die treue Haupt und Reſidenzſtadt Breslau wir ehrfurchtsvoll und
huldigend den Gruß der Stadt dar Hier auf dieſer ſelbigen Stätte hat
einſt der große Heldenkatſer deſſen Erzſtandbild jetzt auf uns herabſchaut
in unvergeßlichen Worten die erprobte Treue unſerer Stadt gerühmt Dieſe
ſchleſiſche Treue iſt nicht mit den Vätern verblaßt Liebe und Vertrauen
zu König und Herrſcherhaus erfüllen unſere Bruſt noch heute wie in den
Jahren 1813 und 1866 und machen dieſen Tag zu einem hohen Feſttag
für uns Wir ſtehen heute überdies noch unter dem freudigen Eindruck
der beglückenden Ereigniſſe in Eurer Majeſtät Königlichem Hauſe und
unſere innigſten Wünſche ſteigen zum Himmel daß dieſen glücklichen Ver
heißungen überall die ſchönſte Erfüllung zuteil werden möchte Möchte
insbeſondere der jüngſt geborene Erbe an der Krone zu Eurer Majeſtät
und ſeiner hohen Eltern Freude emporblühen ein Segen und ein Stolz
für unſer Volk und Vaterland Euere Majeſtät kommen zu uns um
Schleſiens Söhne auf ihre Kriegstüchtigkeit zu prüfen und wir vertraueu
daß ſich vor ihrem Allerhöchſten Kriegsherrn der alte preußiſche Geiſt und

die ſtrenge Zucht der Väter bewähren wird Euere Majeſtät werden aber
mit Jhrer Majeſtät unſerer erhabenen Kaiſerin und Königtn auch Werke
des Friedens bei uns beſichtigen Möchte uns da das gnädige Zeugnis
zuteil werden daß Breslau und ſeine Bürger nicht ſäumig geweſen ſind
im Dienſte für das öffentliche Wohl daß wir vielmehr nach Kräften be
müht geweſen ſind in unſern Kreiſen den Wohlſtand zu mehren und die

hohen Jdeale und geiſtigen Güter des Lebens zu pflegen Wir ſind uns
bewußt damit nur Eurer Majeſtät weiſer und kraftvoller Führung zu folgen
und mit innigſtem Dank haben wir uns dabei in der letzten Zeit Eurer Majeſtät
beſonderen gütigen Fürſorge zu erfreuen gehabt Eurer Majeſtät legen
wir insbeſondere unſern wärmſten Dank zu Füßen für die Techniſche
Hochſchule Eurer Majeſtät eigenſtes Werk das ſo Gott will bei uns
einen neuen glänzenden Mittelpunkt geiſtigen Lebens und froher Arbeit
ſchaffen wird Dank auch für die gewaltigen wahrhaft landesväterlichen
Arbeiten durch die eben jetzt das Wildwaſſer unſerer Bäche und Flüſſe
gezähmt und was bisher ein Fluch war fortan in einen Segen für unſer
Land verwandelt werden ſoll Ueber all dieſes hinaus danken aber Eurer
Majeſtät wir für das köſtliche Gut des ehrenvollen Friedens deſſen wir
uns erfreuen An des Reiches Grenzen wohnend in einer Zeit gährender
Unruhen und erbitterter Zwietracht ringsum find wir Schleſier uns
doppelt des Glückes bewußt unter Eurer Majeſtät machtvoller gerechter
und ſriedlicher Regierung ſicher und ruhig leben und wirken zu können
Der Friede mit Ehren erſt macht unfere Felder und Werkſtätten fruchtbar
und läßt Wohlſtand und Geſitiung bei uns erblühen Als Hort und
Schirmherr dieſes Friedens ſehen Euere Majeſtät wir Jhres hohen Amtes
walten und Deutſchlands ſcharſes Schwert führen Darum bitten wir
Gott daß er ſeine ſtarke Hand halten möge über Euere Mateſtät über
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin und über alle welche Euerer
Majeſtät teuer ſind Gott möge Euerer Majeſtät beiſtehen auf allen Jhren
Wegen Wir aber geloben treu zu Euerer Majeſtät und unſerem Kaiſer
hauſe zu ſtehen gleich unſeren Vätern und Vorvätern

Der Kaiſer antwortete auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters
Jch ſage Jhnen Meinen herzlichſten Dank für die treuen Worte

die Sie ſoeben namens der Stadt ausgeſprochen haben Jch ſage Jhnen
ebenſo den innigſten Dank der Kaiſerin und Meinen für die wunder
volle Ausſchmückung der Stadt und den herzlichen warmen Empfang

Liſelottes Heirat
Von H Courths Mahler

12 Fortſetzung Machdruck verboten
Bnädige Frau ich vermag Jhnen jetzt nicht zu ſagen

was ich über Jhre Eröffnung denke auf meinen Dank dafür
verzichten Sie wohl

Liſelotte gehen Sie nicht ſo kalt von mir Sie tun
mir leid

Bitte behalten Sie Jhr Mitleid für ſich ich bedarf deſſen
nicht Sie geſtatten daß ich mich zurückziehe ich habe Kopfweh

Sie neigte den Kopf und wollte aus dem Zimmer gehen
Sibylle hielt ſie noch einmal auf

Was wollen Sie tun
Fürchten Sie nichts Wir werden beide nicht die Geſchmack

loſigkeit begehen einen Eklat hervorzurufen in Zukunft wollen
wir uns aber tunlichſt meiden

Damit ging ſie in ſcheinbar ruhiger Haltung hinaus
Draußen aber lief ſie wie gejagt die Treppe hinauf nach ihrem
Zimmer Dort brach ſie im Uebermaß des Schmerzes zuſammen

Sibylle hatte ihr mit glühenden Augen nachgeſehen Ein
triumphierendes Lächeln verzerrte ihr Geſicht

Du wirſt einen kühlen Empfang haben bei Deiner Gattin
Wolf Gernrode und Dich nach meinem heißen Herzen ſehnen
Meine Worte haben ihre Wirkung getan ſie waren wohl
berechnet Jhr Stolz wird Dir die Demütigung nicht verzeihen
daß Du ſie nur ihres Geldes wegen zum Weibe nahmſt

So dachte das räukevolle Weib Wie bodenlos gemein ſie
gehandelt hatte wußte ſie nicht einmal denn ſie glaubte wirklich
daß Wolf Liſelotte nur aus Berechnung geheiratet hatte Sie
beurteilte ihn nach ſich ſelbſt

w

Liſelotte wußte nicht wie lange ſie in ihrem Zimmer in
dumpfer Verzweiflung auf dem Boden gelegen hatte Sie hatte

nur einen Gedanken gehabt allein ſein dürfen um dem
Schrecklichen Unfaßbaren ins Auge zu ſehen und um Faſſung
zu ringen Nun richtete ſie ſich auf ſah mit leeren todtraurigen
Augen um ſich und ſuchte ſich klar zu werden über das was
ihr zu tun übrig blieb

Wie ſollte ſie Wolf gegenübertreten

Jn dieſer ſchreckensvollen Stunde reifte Liſelotte zum Weibe
Das Leid wirkt Wunder im Menſchenherzen aber nicht holde
ſegensreiche ſondern grauenvolle vernichtende Sie war mit
einem Schlage eine andere geworden Etwas Schönes Herr
liches war in ihr geſtorben das Vertrauen zu den Menſchen
Dafür war etwas in ihr aufgewacht was den Augen einen
kalten harten Glanz verlieh und dem Geſicht einen leidvollen
herben Ausdruck gab Wohl ſuchte ſie in angſtvoller Haſt nach
Entſchuldigungen für Wolf denn ihre Liebe war ſelbſt unter all
dieſen Schmerzen nicht geſtorben aber ſie kam darüber nicht
hinweg daß er ſie ſo unglaublich betrogen hatte Und ſie
ſchämte ſich ſchämte ſich bis zur Verzweiflung daß ſie ihm
ihre Liebe ſo offen gezeigt hatte und daß ſie dieſe Liebe nicht
aus dem Herzen reißen konnte Jhr Stolz litt tauſend Qualen
aber er gab ihr auch die Kraft ſich aufzuraffen und eine ſchein
bar ruhige Miene aufzuſetzen Sie wuſch ſich das Geſicht mit
kaltem Waſſer und ordnete gewohnheitsmäßig ihren Anzug
Sie mußte ja wieder unter Menſchen gehen wenn ſie ſich auch
am liebſten vor aller Welt verſteckt hätte Gerade wollte ſie
ihr Zimmer verlaſſen als Wolf bei ihr eintrat

Liebling ich laufe im ganzen Hauſe herum um Dich zu
ſuchen Was treibſt Du hier oben allein weißt Du nicht daß
Du mich nie mehr verlaſſen ſollſt

Er wollte ſie in ſeine Arme ziehen Sie wehrte ihn ruhig
aber entſchieden ab

Laß das ſagte ſie mit harter Stimme
am Ziel und brauchſt nicht mehr zu heucheln

Er ſah ſie erſchrocken an

Du biſt ja nun

den die Bürgerſchaft uns bereitet hat Daß die Breslauer ſtets an
Unſerem Hauſe feſt und treu gehalten haben das weiß Jch Aber Jch
bin hocherfreut es von Jhnen wiederum zu hören zumal wir jetzt an
der Schwelle einer Hundertjahrfeier ſtehen voll ſchmerzlicher Erinnerungen

Aber wir dürfen auch daran gedenken was an Tatkraft auf Schleſieus
Boden entſproſſen iſt und wie oft Schleſiens Söhne für ihren König
gefochten haben Von hier aus iſt der Aufruf ergangen der das ganze
Vaterland zu gemeinſamer Erhebung und neuem Wirken führte Es
iſt Mir eine Freude daß es Mir vergönnt geweſen iſt nach langer
Arbeit und nach langer Ueberlegung der Provinz Hilſe geben zu können
gegen die ſtarken klimatiſchen Gefahren die ihr drohen und die ſo oft
des Landes Gedeihen hinderten Jch hoffe daß von den Arbeiten die
in der Beziehung gemacht werden dem Lande der größte Vorteil er
wachſen möge Was die Techniſche Hochſchule betrifft ſo gehört ſie nach
Breslau weil die Provinz Schleſien nächſt der Provinz Weſtfalen die
größte Jnduſtrie hat Jch wünſche daß die Hochſchule der Stadt und
und der Provinz zu reichſtem Segen gereichen möge und daß ſie
führende und treibende Geiſter für das Land und die Jnduſtrie hervor
bringen möge Nochmals ſage Jch Jhnen Meinen herzlichſten Dank
den Jch Sie bitte der Bürgerſchaft zu übermitteln
Die Tochter des Oberbürgermeiſters Fräulein Jda Bender überreichte

darauf der Kaiſerin einen Blumenſtrauß indem ſie ein von Paul Keller
verfaßtes Gedicht ſprach Nachdem die Kaiſerin gedankt hatte brachte
Oberbürgermeiſter Dr Bender ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer und die
Kaiſerin aus in das die Feſtverſammlung und das Publikum begeiſtert
einſtimmten Das Kaiſerpagr ſetzte darauf den Weg zum Königlichen
Schloſſe fort wo Wohnung genommen wurde Vor dem Schloſſe hatte
eine Ehrenkompagnie des Grenadier Regiments Nr 11 König Friedrich III

Aufſtellung genommen Jm Schloſſe fand darauf großer Zivilempfang
ſtatt Der Kaiſer hat dem Kardinal Fürſtbiſchoff Kopp dem Ober
präſidenten von Schleſien Grafen Zedlitz Trützſchler und dem Herzog
von Ratibor den Schwarzen Adlerorden verliehen

J 2v Tippelskirch als Bankier
Halle 7 September

Eine lauge Berichtigung des Leiters des Oberkommandos der
Schutztruppen Oberſtleutnant Quade wird an der Spitze der Nordd
Allg Zig abgedruckt Die Berichtigung gilt der Tägl Rundſchau
die den Oberſtleutnant mit der kürzlich viel Aufſehen erregenden Mitteilung

des Berl Lokalanz in Verbindung gebracht hatte daß außer dem Major

Fiſcher auch noch andere Offiziere der Schutztruppe von der Firma
von Tippelskirch Darlehen empfangen hätten Nun ſtellt Herr Oberſtleutnant
Quade feſt daß dieſe neue Enthüllung nicht von ihm herrührt und nicht
von ihm veranlaßt worden iſt Aber leider iſt der Oberſtleutnant nicht
in der Lage zugleich den Jnhalt der Meldung des Lokalanz als unrichtig
zu bezeichnen Es hat in der Tat ein Offizier des Oberkommandos auf
dienſtliches Befragen zugegeben daß er nicht unbedeutende Schuld
verpflichtungen für gelieferte Gegenſtände bei der Firma von Tippelskirch und
mehrſach auch Bardarlehen von der Firma bezw einem Teilhaber derſelben
in einem Falle unter Hinterlegung von Wertpapieren erhalten habe Aller
dings liegt die Sache inſofern anders als beim Major Fiſcher indem dieſer
zweite bekannt gewordene Schuldner der Firma von Tippelskirch dienſtlich

mit der Firma nichts zu tun hattte Von einer Beſtechungsaffäre kann

Liſelotte welch ein Ton Was iſt Dir wie ſonderbar
ſiehſt Du aus Biſt Du nicht wohl

Sie lachte ſpöttiſch auf Der grelle Klang fuhr ihm wie
ein Meſſer in die Ohren

Warum lachſt Du
Weil Du Dir noch immer ſo große Mühe gibſt mir

Komödie vorzuſpielen
Er zog die Stirn zuſammen
Jch verſtehe Dich nicht Was
Daßß es nun an der Zeit

legen Frau von Römer war
eröffnet wie ich hintergangen

Er war zuſammengezuckt

Liſelotte das war infam

willſt Du damit ſagen
iſt für Dich die Maske abzu
ehrlicher als Du ſie hat mir
worden bin Jch weiß alles
und ſein Geſicht rötete ſich
von ihr Sie iſt mir zuvor

gekommen mein Wort darauf Du ſollteſt in Kürze alles
erfahren Verzeihe mir daß ich aus Sorge um Dich bisher
ſchwieg Jch wollte Dich nicht beunruhigen ſo lange Du nicht
mein Weib warſt

Sie ſchüttelte ſich wie im Fieber Er gab ſich nicht einmal
die Mühe zu leugnen oder Ausflüchte zu machen Wenn in
ihrem Herzen bisher heimlich noch eine ſchwache Hoffnung ge
lebt hatte er könnte etwas vorbringen was ihn entlaſtete ſo
war dieſe jetzt auch dahin

Ja ſagte ſie mit harter Stimme das glaube ich Dir
daß Du es nun nicht mehr für nötig hältſt mich zu betrügen
Jch bin ja nun an Dich gebunden und kann nicht mehr zurück

Seine Augen flammten zornig auf
Du biſt von Sinnen Liſelotte Wie kannſt Du ſo zu mir

reden Man hat Dich verwirrt komm zu Dir Was hat Dir
Frau von Römer geſagt

Vielleicht täteſt Du beſſer ſie ſelbſt zu fragen Die Wahr
heit hat ſie mir geſagt Oder iſt es nicht wahr daß ſie es iſt
die Du liebteſt daß Du mich abſichtlich in dem Wahn ließeſt
ihre Couſine ſei jenes Mädchen geweſen die Dir untreu wurde
Jſt es wahr oder nicht wenn Du mir ſagen kannſt daß
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Deilc Diealſo nicht geſprochen werden Aber man wird doch fragen müſſen wie die
Firma von Tippelsktrch dazu kommt eine in unſerer praktiſchen Zeit ſo
auffllige Freigebigkeit zu üben und Offizieren der Schutztruppe mit mehr
oder minder großen Summen aus der Verlegenheit zu helfen Denn der
betreffende Offizier hat erklärt daß die Firma nicht ihm allein Liebes
dienſte erwieſen ſondern auch für andere Offiziere der Schutztruppe die
von früher her mit von Tippelskirch befreundet waren mehr den Charakter

einer Bank gehabt habe Die Vielſeitigkeit der Firma von Tippelskirch
wird immer verblüffender Jetzt erſcheint ſie gar als Bank für Offiziere
auf dem Plane eine Bank die für ihre intimen Kunden ganz regelrecht
laufende Rechnung führt Bald habe ſo offenbart der Offizier auf dem
laufenden Konto ein Guthaben bald ein Schuldbetrag geſtanden Die
Vermutung hat wohl manches für ſich daß die Guthaben aus ziemlich
beſcheidenen Rückzahlungen auf ſehr viel bedeutendere Schuldpoſten be
ſtanden und daß die Firma bei der Jahresabrechnung beträchtlich mehr
zu fordern al zu Gunſten dieſer Kunden zu verzeichnen hatte Wenn etwa
jene Offiziere der Schutztruppe Geld anzulegen gehabt hätten ſo ſtanden
ihnen genug wirkliche Banken zur Verfügung und was die Hauptſache iſt
keine vorgeſetzte Behörde und kein Privatmann hätten darin irgendwie
ein Arg finden können Aber ſo erſcheint die Bankverbindung mit von
Tppelskirch K Cie nicht ſo harmlos Die Freundſchaft zwiſchen Herrn
von Tippelskirch und denjenigen Offizieren der Schutztruppe denen von
der Firma oder einem ihrer Teilhaber bereitwilligſt Kredit eröffnet wurde
mag ja kein leerer Wahn ſein Doch warum ſind es gerade Offiziere der
Schutztruppe nicht andere Offiziere für die die Firma von Tippelskirch

mehr den Charalter einer Bank hat Wahrlich eine Bank von dieſer
weitgehenden Koulanz iſt ſelten und wert einer Träne der Rührung

Wie oben erwähnt bringt die Nordd Allg Ztg die Berichtigung
des Oberſtleutnants Quade die derſelbe auf Grund des S 11 des Preß
geſetzes der Redaktion der Tägl Rundſch hat zugehen laſſen Es
heißt darin

l Es iſt unwahr daß die als neue Enthüllung des Lolalanzeigers
bezeichnete Meldung über das Verhältnis von Offizieren der Schutztruppe
zu Tippelskirch von mir ſtammt

3 Es iſt unwahr daß ich die Veröffentlichung der in Frage ſtehenden
Nachricht veranlaßt und ihre Faſſung feſtgeſetzt hätte

3 Jch habe über rein private Verhältniſſe meiner Untergebenen die
auf dienſtlichem Wege zu meiner Kenntnis gekommen ſind niemals heimlich

einer Zeitung Mitteilung gemacht

4 Es iſt wahr daß am 22 Auguſt abends gegen 10 Uhr in meiner
Wohnung ein Herr von Spalding im Auftrage des Chefredakteurs des
Berl Lolalanz erſchien und mir eröffnete es ſeien der Redaktion Mit

teilungen zugegangen daß außer Major Fiſcher noch ein anderer Offizier
des Oberkommandos erhebliche Darlehen von der Firma Tippelskirch erhalten

habe zugleich wurde mir der Name dieſes Offiziers genannt Spalding
bat um die Ermächtigung daß die Redaktion die Nachricht dementieren
dürfe Dieſes Anſinnen wies ich ab mit der Begründung daß mir von
der ganzen Sache nichts bekannt ſei und ich zunächſt den be
treffenden auf Urlaub weilenden Offizier befragen müſſe Die
dienſtliche Antwort des Offiziers ergab daß er allerdings nicht
unbedeutende Schuldverpflichtungen für gelieferte Gegenſtände bei der
Firma Tippelskirch und mehrfach auch Bardarlehen von der Firma bezw
einem Teilnehmer derſelben in einem Falle unter Hinterlegung von Wert
papieren erhalten hat Der betreffende Offizier begründete ſein Verhältnis
zu der Firma Tippelskirch damit daß die Firma für ihn wie andere
Offiziere der Schutztruppe die von früher her mit Tippelskirch befreundet
ſeien mehr den Charakter einer Bank gehabt habe bei der auf dem
laufenden Konto bald ein Gurhaben batd ein Schuildbetrag geſtanden
habe Einen Tag nach Feſtſtellung dieſes Tatbeſtandes erſchien auf meinem
Dienſtzimmer nicht heimlich ſondern durch einen Bureauoffizier angemeldet
von neuem ein Berichterſtatter des Berl Lokalanz Hauptmann Dann
hauer der mitteilte daß der Redaltion die Nachricht über den betreffenden
Offizier poſitiv beſtätigt worden ſei und daß dieſelbe die Veröffentlichung
nicht mehr unterlaſſen könne Jch eröffnete dem Berichterſtatter daß der
betreffende Offizier dienſtlich nichts mit der Firma zu tun gehabt habe
und wie ſich die der Redaktion bekannt gewordenen Geldverbindlichkeiten
des betreffenden Offiziers aufgeklärt hätten Jm Jntereſſe desſelben

ſprach ich die Bitte aus von der Nennung ſeines Namens bei
der Veröffentlichung abſehen zu wollen Ueber den Vorgang habe ich
ſofort den unmittelbaren Vorgeſetzten Meldung erſtattet Jm übrigen be
ziehe ich mich auf meine Erklärungen zu 1 und 2 5 Was mein Auf
treten als Mitarbeiter des Tag anbetrifft ſo habe ich allerdings vor
kurzem in einem im Tag veröffentlichten Artikel die Vorwürfe zurück
gewieſen die Abg von Böhlendorff Kolpin in dieſem Blatt bezüglich des
Baues der Bahn Lüderitzbucht Keetmanshoop gegen Generalleutnant von
Trotha zu Unrecht erhoben hatte Die Abfaſſung dieſes Artikels erfolgte
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Wernrruunzerger ſur Ball n ven u
auf Antrag des Generals von Trotha bei meiner vorgeſetzten Dienſtbehörde
und unter ausdrücklicher Genehmigung des Stellvertreters des Reichs
kanzlers und des Chefs des Generalſtabs der Armee

Die Nordd Allg Ztg erfährt weiter daß hinſichtlich der den Oberſt
leutnant Quade in ſeiner Ehre ſchwer angreifenden Ausführungen des
genannten Artikels bei der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft wegen Be
leidigung Strafantra g geſtellt worden iſt

Der Berl LokalAnz ſchreibt in dieſer Sache Die Tägliche Rund
ſchau bringt in vorletzter Nummer einen unerhörten Angriff gegen
den Leiter des Oberkommandos der Schutztruppen Oberſtleutnant Quade
Sie klagt dieſen hochverdienten Offizier an er habe um vor der Welt
als Mann mit dem eiſernen Beſen dazuſtehen, dem Berliner Lokal
Anzeiger die Mitteilung gemacht reſp deren Veröffentlichung veranlaßt
daß noch andere Offiziere der Schutztruppe in einem engen freundſchaſt
lichen Verhältnis zu Herrn von Tippelskirch geſtanden und von dieſem
nicht wünſchenswerte Kreditgewährungen empfangen hätten Dieſe Be
hauptungen der Täglichen Rundſchau ſind von Anfang bis zu Ende
eine dreiſte Unwahrheit für die es keine andere Erklärung gibt als
die Angſt und den brennenden Rachedurſt ihrer durch die Kolonial
ſkandale bedrohten oder bereits belaſteten Hintermänner

wsPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 September Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich ſowie die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar haben mit Gefolge geſtern vormittag 108 Uhr mittels
Sonderzuges die Reiſe nach Breslau angetreten Zur Verabſchiedung
war auf dem Bahnhof Prinzeſſin Viktoria Luiſe zugegen

Ueber die feſtlichen Vorbereitungen, die die ſchleſiſche
Hauptſtadt zum Empfange des Kaiſerpaares getroffen hat wird aus
Breslau berichtet Zum Empfange des Kaiſers und der Kaiſerin iſt die
Stadt allgemein und reich geſchmückt Der Magiſtrat hat eine beſondere
Feſtſtraße einheitlich herrichten laſſen ſie führt vom Bahnhof über den
Tauenzienplatz zum Kaiſer WilhelmDenkmal wo die ſtädtiſchen Behörden
den Kaiſer begrüßen werden und endigt beim Königlichen Schloß Es
ſind fortlaufend Pylonen mit Flaggenmaſten errichtet welche durch Girlanden
verbunden ſind Auf dem Tauenzienplatz erhebt ſich ein größerer
Triumphbogen Der Zuzug von Fremden aus der Provinz iſt außer
ordentlich groß

Aus London liegen zwei intereſſante Meldungen vor Die
Ernennung Dernburgs zum Kolonialdtrektor macht einen günſtigen
Eindruck auf die Londoner Geſchäftskreiſe weil Dernburg England ſehr
befreundet und als Geſchäftsmann hochgeſchätzt iſt Daily News ſieht
in der Herzlichkeit der Aufnahme Haldanes in Berlin und in dem
Entgegentommen der deutſchen Behörden zur Erleichterung ſeiner Studien
das beſte Zeichen verbeſſerter Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
England

Aus angeblich authentiſcher Quelle wollte wie ſchon mit
geteilt der Hann Anz erfahren haben daß Prinz Ernſt Auguſt
jüngſter Sohn des Herzogs von Cumberland und zu Braunſchweig und
Lüneburg demnächſt als Offizier in das deutſche Heer eintreten
werde und zwar in einem badiſchen Garniſonorte Der herzogliche Haus
marſchall Graf Grote teilt nun den Braunſchw Neueſten Nachr mit
daß am Hofe in Gmunden von obiger Hannoverſchen Meldung nichts
bekannt iſt

Legationsrat Dr Scholz der mit der Verwaltung des
Kaiſerlichen Generalkonſulats in Schanghai beauftragte Konſul iſt nach
mehrwöchiger Krankheit verſtorben Legationsrat Scholz trat nach
beſtandenem Aſſeſſorexamen 1897 in den auswärtigen Dienſt wurde 1898
dem Generalkonſulat in Newyork zugeteilt und erhielt 1899 den
Charakter als Vizekonſul 1900 in das Auswärtige Amt zurückberufen
wurde er 1901 zum ſtändigen Hilfsarbeiter und Legationsrat ernannt Jm
Jahre 1904 trat er durch ſeine Ernennung zum Konſul in Hankau in
den Auslandedienſt zurück und führte ſeit Oktober 1905 die Verwaltung
des Generalkonſulats in Schanghai bis ihn Anfang Auguſt d Js eine
Erkrankung an Typhits zwang ſich auf ärztlichen Rat einige Zeit von den
Geſchäften fernzuhalten Die Nachricht von ſeinem Ableben kam völlig
überraſchend Der auswärtige Dienſt verliert wie in dem amtlichen Nach
rufe heroorgehoben wird in dem im blühenden Alter von 38 Jahren
Dahingeſchiedenen einen ausgezeichneten Beamten

Nach einer Meldung aus Südweſtafrika iſt am 28 Auguſt
beim Ueberfall der Pferdewache bei Warmbacktes gefallen Reiter
Eduard Winter geboren am 13 11 81 zu Oerlinghauſen früher im
Füſilier Regiment Nr 86 Gefreiter Max Heinig geboren am 26 11 81
zu Hartmannsdorf ſrüher im Jnfanterie Regiment Nr 59 war vermißt
und wurde am 30 Auguſt mit Bauchſchuß tot aufgefunden Ferner Reiter
Lorenz Lichtle geboren am 20 12 74 zu Winzenheim früher im Jn
fanterie Regiment Nr 88 am 28 Auguſt in Holoog an Lungenentzündung
geſtorben Reiter Joſef Bächle geboren am 17 10 81 zu Nöggenſchwiht
früher tm Jnfanterie Regiment Nr 169 am 28 Auguſt in Dawignab
infolge Verwundung geſtorben

Vom Pfarrertag in Dresden wird berichtet Bei Beratung
des Religionsunterrichtes in den Volksſchulen am Donnerstag wurden
die ſchärfſten Angriffe gegen den Lehrerſtand gerichtet Pfarrer
Collien aus Ratenſtädt warf den Lehrern Materialismus vor Tiedge
Wittſtock Die Lehrerſeminare ſeien oft nichts als geiſtige Maſtkur
anſtalten in denen vielfach gegen die Geiſtlichkeit gehetzt werde durch
ſchiffbrüchige Theologen Superintendent Schrammer nahm die Lehrer

Scpiur 249gegen den Vorwurf ſie lernten nach der Seminarzeit nichts mehr in Schutz
In langjähriger Tätigkeit als Kreisſchulinſpektor habe er ſich vom Gegenteil
überzeugt benſo nahm Superintendent Treichel aus Ragtzebur in
Pommern die Lehrer in Schutz Dieſe nähmen es ſehr ernſt mit ihrem
Beruf ſie verdienten herzliches Vertrauen

Der Vorſtand des Bundes der Jnduſtriellen tritt zu
ſeiner Herbſtſitzung am 10 September in Berlin zuſammen Aus der
Tagesordnung heben wir hervor 1 Bericht des Generalſekretärs Dr
Wendlandt über die Vorgänge in den letzten Monaten 2 Genehmigung
der Tagesordnung der ordentlichen Generalverſammlung 3 Genehmigung
von Anſchlußverträgen mit Verbänden und Organiſationsfragen 4 Die
ſtaatliche Verſicherung der Privatangeſtellten Die ordentliche General
verſammlung des Bundes iſt für den 15 Oktober d J feſtgeſetzt worden

Oeſtreich Ungarn
Zum Kongreß der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen

Aus Anlaß des Kongreſſes der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen fand
laut Meldung aus Wien ein Empfang im Rathauſe ſtatt zu dem
die auswärtigen Delegierten viele mit ihren Damen in großer Anzahl
erſchienen waren Ferner hatten ſich eingefunden der Mimiſterpräſident
Freiherr von Beck die Miniſter Dr Klein und Dr von Derſchatta und
zahlreiche andere offizielle Perſönlichkeiten Bei der Feſttafel dankte Bürger
meiſter Lueger den Kongreßteilnehmern für ihr zahlreiches Erſcheinen und
brachte zum Schluß ein Hoch auf Kaiſer Franz Joſef Kaiſer Wilhelm und
die übrigen Staatsoberhäupter aus Der Präſident des Kongreſſes
Behrendt Berlin trauk mit Worten des Dankes auf die Stadt Wien und
Bürgermeiſter Lueger Miniſterpräſident Freiherr von Beck gedachte in
einer längeren Rede der großen und unvergleichlichen Verdienſte des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen und der hervorragenden Leiſtungen der
öſtreichiſchen Eiſenbahntechniker Er verwies auf die in Oeſtreich im Zuge
befindliche Eiſenbahnverſtaatlichungsaktion und betonte daß es die Aufgabe
einer zielbewußten Regierung ſein müſſe einen raſchen Gang in dieſe Aktion
zu bringen Des weiteren gedachte der Miniſterpräſident der Verdienſte
des Bürgermeiſters um die Wiener Stadtbahn und trank zum Schluß auf
das Gedeihen des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen

Frankreich
Von der Biſchofskonferenz

Ueber den bisherigen Verlauf der Biſchofskonferenz bringen mehrere
Pariſer Blätter die Mitteilung daß die Verſammlung ſich beſonders mit
der Frage beſchäftigte unter welchen Bedingungen die gegenwärtig beſtehenden
Kirchenverwaltungen ihre Tätigkeit einſtellen durch welche neue
Organiſationen ſie erſetzt und auf welche Weiſe die Mittel zur Unterhaltung
des Kultus beſchafft werden ſollen Die Biſchofsverſammlung werde ſich
im übrigen darauf beſchränken die Hauptlinien der künftigen Kultus
organiſation ſeſtzuſetzen Sache jedes Biſchofs werde es ſein in ſeiner
Diözeſe die Organiſation in der ihm am geeignetſten erſcheinenden Weiſe
durchzuführen Der Organiſationsplan werde dem Papſte vorgelegt werden
und falls dieſer ihn gutheißt auf dem Wege durch die Preſſe den Katholiken
Frankreichs bekannt gegeben werden Einzelne nationaliſtiſche Blätter wollen
wiſſen daß die Biſchöfe beabſichtigen in Ruhe das Vorgehen der Regierung
abzuwarten Sie raten dem Klerus er möge am 12 Dezember an welchem
Tage die Beſtimmungen betreffend die Kultusvereinigungen in Kraft treten
das Seelſorgeramt in den Kirchen wie vorher ausüben und falls die Behörden
die Geiſtlichkeit aus den Kirchen vertreiben ſollten ſich auf das gemeine
Recht berufen Die Vorgänge bei den Jnventaraufnahmen hätten gezeigt
mit welchen Schwierigkeiten und Gefahren ein gewaltſames Vorgehen gegen
die Geiſtlichkeit verbunden ſei Von republikantſchen Zeitungen wird dagegen
behauptet daß die große Mehrheit der Biſchofsverſammlung nach wie vor
einer maßvollen Löſung zuneige Sehr eingehend ſei die finanzielle Lage
erörtert worden da es ſich darum handle jährlich 40 Millionen Franks für
den Unterhalt des Klerus und 20 Millionen für gottesdienſtliche Zwecke
aufzubringen

Rußland
Die Einführung des Standrechts

Ein Ukas des Zaren betreffend die Einführung neuer Ausnahme
gefeye zur Unterdrückung der revolutionären Bewegung iſt jetzt in Peters
burg veröffentlicht worden Er ſtellt die Antwort der Regierung auf die
fortdauernden Mordtaten der letzten Zeit dar Die ordentliche Gerichts
barkeit und auch die reguläre Tätigkeit der Kriegsgerichte wird aufgehoben
und durch Standgerichte erſetzt die mit größter Beſchleunigung und
äußerſter Strenge den Kampf gegen den inneren Feind durchführen
ſollen Ueber die Verfügung wird aus Petersburg wie folgt berichtet
Der Kaiſer hat den Beſchluß des Miniſterrats über die Errichtung von
Feldkriegsgerichten genehmigt Hiernach können die Generalgouverneure
oder andere mit den Funktionen ſolcher betraute Behörden in ſolchen Be
zirken die unter dem Kriegsrecht ſtehen oder ſich im Zuſtande des außer
ordentlichen Schutzes beſinden Angeklagte vor ein Feldkriegsgericht
verweiſen Falls es ſich um ein offenkundiges Verbrechen handelt iſt
keine Unterſuchung notwendig Ein Feldkriegsgericht wird auf den
Antrag der Generalgouverneure oder der mit ihren Funktionen betrauten
Behörden durch die Kommandanten der Garniſonen oder die Oberbefehls
haber von Detachements und die Hafenkommandanten eingeſetzt und beſteht
aus dem Vorſitzenden und vier Offizieren des Landheeres oder der Flotte
Der Befehl zur Errichtung ergeht durch den Generalgouverneur binnen
24 Stunden nach Verübung eines Verbrechens Das Feldkriegsgericht
tritt ſoſort zuſammen und entſcheidet über die Angelegenheit in 18 Stun
den bei verſchloſſenen Türen Der Spruch hat ſofort Rechtskraft und wird
nicht ſpäter als nach 24 Stunden auf Befehl der obengenannten militäri
ſchen Behörden vollſtreckt

Liberale Reformen
Die Regierung begleitet vorſtehenden Erlaß durch den ſie nun auch

ihrerſeits den Revolutionären den rückſichtsloſeſten Vernichtungskrieg an

es eine Lüge iſt dann tue es ſchnell und ich will Dich ſegnen J

dafür
Sein Geſicht hatte ſich dunkel gerötet

Das kann und will ich nicht lengnen Liſelotte
Sie ſah ihn mit funkelnden zornigen Augen an Der

trotzige Eigenwille ihres Charakters bäumte ſich auf Ein
fieberhaftes Verlangen ihn zu kränken und zu demütigen wie
er es mit ihr getan nahm von ihr Beſitz

Nein Du kannſt nicht leugnen daß Du mich in erbärm
licher niedriger Weiſe hintergangen haſt Du biſt ein Mitgift
jäger wie alle andern auch ich verachte Dich

Er ſprang auf ſie zu und faßte mit rauhem Griff ihr
Handgelenk Seine Augen flammten auf in unbezähmtem Zorn

Nimm dies Wort zurück rief er drohend und preßte
ihren Arm daß er ſchmerzte Sie war bleich wie er aber ſie
warf trotzig den Kopf zurück

Nimm das Wort zurück knirſchte er zwiſchen den Zähnen
hervor

Nein ſagte ſie rauh
Du wirſt es bereuen nimm es zurück ehe es zu ſpät

wird Dies Wort trennt uns als lägen Welten zwiſchen uns
Das gerade will ich ich habe nichts mehr mit Dir gemein

Er ſchleuderte ihre Hand zurück und trat von ihr fort Eine
Weile ſahen ſie ſich zornig an mit ſtolz erhobenem Kopf dann
ſchritt er zur Tür um hinauszugehen

Sie hielt ihn nicht auf aber als er gegangen war preßte
ſie in ſtummer Qual die Hände vor das Geſicht Nach einer
Weile folgte ſie ihm um ſich zu ihren Gäſten zu begeben Die
Rückſicht auf die Oeffentlichkeit verlangte ihr Recht

Wolf hatte unten angekommen nach Sibylle geſucht Jm
erſten Zorn wollte er ſie zur Rede ſtellen denn er war keinen
Moment im Zweifel daß ſie irgend welche Ränke geſponnen
hatte um Liſelotte gegen ihn einzunehmen Römers hatten jedoch
auf Sibylles Wunſch das Feſt verlaſſen und ſich nur bei Fritz
Gernrode verabſchiedet Bei ruhiger Ueberlegung ſagte ſich
Wolf denn auch daß es keinen Zweck habe mit Sibylle zu

reden Wenn Liſelotte ſo wenig Vertrauen zu ihm hatte um
ſo niedrig von ihm denken zu können dann war ihre Liebe
nicht groß genug geweſen Ein heißer Schmerz durchzog ſeine
Seele Brachte ihm die Liebe immer nur Gram und Qual
dann war es wahrhaftig beſſer ohne ſie fertig zu werden

Und dann kam doch wieder eine weiche Stimmung über
ihn wenn er an Liſelotte dachte Was hatten jene Worte
Sibylles aus ihr gemacht wie furchtbar war ſie verändert
geweſen Gewiß hatte ſie auch um ihn gelitten War er
nicht doch zu rauh und heftig geweſen Aber konnte er anders
jenem Worte gegenüber das ihm noch jetzt heiße Schamröte ins
Geſicht trieb Wie konnte ſie ihn mit dieſem Namen nennen
wenn ſie ihn je geliebt hatte

Mit Aufbietung aller Selbſtbeherrſchung brachte er es fertig
ſeinen Gäſten ein ruhiges Geſicht zu zeigen Als Liſelotte gleich
darauf erſchien ſah er daß auch ſie ruhig und unbefangen
ſchien wenn ſie auch ſehr bleich ausſah und dunkle Ringe um
die Augen hatte

Beide ſehnten den Schluß des Feſtes herbei das ſie mit ſo
glücklichen Herzen begonnen hatten Sie war elend geworden
durch die ſchlau berechneten Worte eines eiferſüchtigen Weibes
Wolfs Gedanken kreiſten unabläſſig um Liſelotte und ſeine
Blicke ſuchten wieder und wieder ihre Augen Aber dieſe wichen
ihm aus oder ſahen ihn kalt und fremd an wenn ſie es der
Leute wegen nicht vermeiden konnte

Jn Liſelottes Jnnerm ſah es furchtbar aus Sie atmete
wie erlöſt auf als ſich endlich die Gäſte verabſchiedeten Die
von auswärts gekommenen ſuchten ihre Zimmer im Schloß auf
um die Nacht dort zu verbringen und es wurde Ruhe um die
beiden Liſelotte wollte ſich mit einem ſtummen Gruß gegen
Wolf zurückziehen Er hielt ſie auf

Bitte auf einige Minuten Jch möchte von Dir hören
wie Du Dir künftig unſer Zuſammenleben denkſt Jch brauche
Dir nicht zu verſichern wie ſehr es mich ſchmerzt Dir ſo
gegenüberſtehen zu müſſen Aber nicht meinetwillen halte ich

zunehmen die Du mir zugefügt haſt und die uns innerlich
weit voneinander entfernt Jch werde ja darüber hinwegkommen
mit der Zeit daß Deine Liebe nicht groß genug war mir eine
Täuſchung zu verzeihen aber Du Liſelotte Du wirſt ſchwerer
an dieſer Entfremdung tragen

Seine Worte verhärteten ſie noch mehr Er gab es ja
ganz offen zu daß er leichter darüber hinwegkommen würde
als ſie Sie wollte ihm zeigen daß er ſich darin täuſchte
Der brennende Wunſch ihn noch mehr zu demütigen ſich für
die erlittene Schmach zu rächen brachte alles andere in ihr zum
Schweigen

Sie zuckte leicht die Achſeln
Mach Dir darüber keine Kopfſchmerzen auch ich werde

darüber hinwegkommen Nehmen wir die Angelegenheit nicht zu
tragiſch ſondern finden wir uns mit den Tatſachen ab Da iſt
zugleich Deine Frage wie ſich unſer Leben geſtalten ſoll be
antwortet Du biſt Herr auf Schönburg geworden und ich
erkenne Deine Vorzüge als ausgezeichneter Landwirt an Meine
Güter werden in Dir einen muſterhaften Verwalter haben
Unſere Ehe iſt eben ein Geſchäft geweſen bei dem wir beide
gewonnen haben wir werden in Zukunft nebeneinander leben
ohne uns gegenſeitig Zwang aufzulegen denn den Skandal
einer Scheidung dürfen wir uns in unſerer exkluſiven Stellung
nicht leiſten

Er ſah ſie ſtarr an Jede Muskel in ſeinem Geſicht war
angeſpannt und die Zähne preßten ſich feſt aufeinander War

die Weiber waren doch alleſamt nicht wert daß man ſich um
ſie grämte Er raffte ſich auf und warf den Kopf zurück
Gut wenn ſie dieſen Ton wollte damit konnte er auch

dienen

Du ſcheinſt alſo vollkommen mit Dir im klaren zu ſein
Gut ich werde mich demnach mit Dir auf einen rein
geſchäftlichen Standpunkt ſtellen ſo lange es Dir beliebt

Fortſetzung folgt
Dich noch einmal auf um Dich zu bitten die Beleidigung zurück

das Liſelotte ſeine Liſelotte die ſo zu ihm ſprach Wahrlich
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0 Sonnabendeinem langen Communſqué das die abſolute NotwendigkeitMenhe derc ſoll daneben aber auch dem ordnung

Teile der llſchaft liberale Reformen auf den verſchiedenſte
Gebieten des Staatslebens in Ausſicht ſtellt Das amtliche Communiqué

gt Seit zwei Jahren hat die revolutionäre Bewegung eine außer
ordentliche Stärke erreicht beſonders zugenommen hat ſie ſeit dem Früh

johr dieſes Jahres Während des Sommers 1906 ſind ermordet worden
Kommandant der SchwarzMeerFlotte Tſchuknin der Gouverneur

von Samara Block der Generalgouvergeur von Warſchau Voljarljarsky
General Margkrafeky General Minn Außerdem ſind zahlreiche ſchreckliche
Attentate begangen worden die eine Maſſe von Opfern gefordert haben
wie das von Sſewaſtopol das gegen den Kommandanten der Feſtung
Nepljujew gerichtet war und das gegen den Miniſterpräſidenten Die
Polizei erleidet täglich ungeheure Verluſte Die Regierung hält
es für nötig z erklären daß die Revolutionäre ſchon vor Auflöſung der
Duma einerſeits eine bewaffnete von dem Heere und der Flotte unter
ſtützte Erhebung andererſeits eine allgemeine Agrarbewegung vorbereiteten
die das ganze Land mit ſich fortreißen ſollte Das Communiqus betont
W daß die erung nicht ihre Aufmerkſamkeit auf die Unterdrückung

Revolution ränken könne Der Plan der Regierung iſt die
Ordnung aufrechterhalten durch entſchloſſene Maßregeln das Volk
gegen revolutionäre Ausſchreitungen ſchützen und zu gleicher Zeit mit
allen Kräften dahin ſtreben eine neue auf Geſetz und vernünſtige Freiheit
gegründete Ordnung zu ſchaffen In dieſer Beziehung wird wieder zuerſt
die Regelung der Agrarfrage hervorgehoben ferner ſoll hinſichtlich der

erwogen werden welche von den in dieſer Hinſicht beſtehenden
Beſtimmungen die nur aufreizend wirken ſofort aufgehoben werden
önnen das gleiche ſoll hinſichtlich der Beſtimmungen geſchehen die die
Beziehungen zwiſchen den Juden und der ruſſiſchen Nation regein DieVermehrung a Volksſchulen in Verbindung mit dem Plane der Ein

führung el gegen Schulpflicht und der Verbeſſerung der
matertellen e der Volksſchullehrer iſt von der Regierung bereits vor
geſehen Sie beſchäftigt ſich auch außer mit den Arbeiten betreffend die
Geſetze über das Vereins und das Verſammlungsrecht und über die
Preſſe mit einer Reihe von Fragen von großer Bedeutung wie Religions
freiheit Uwwerſezzlichkeit der Perſon bürgerliche Gleichheit und zwar mit
dem Ziele der Abſchaffung der für verſchiedene Gruppen der Bevölkerung
beſtehenden einſchränkenden Beſtimmungen Ferner prüft die
Regierung die Fragen der Einführung der Semſtwos in den baltiſchen
ſowie in den nordweſtlichen und ſüdweſtlichen Provinzen der Einführung
der Semſtwos und Munizipalitäten in Polen der Reform der höheren
und der mittleren Schulen und der Einführung der Einkommenſteuer
Endlich beſchäftigt ſie ſich mit der Reform der Polizei um eine Ver
ſchmelzung der allgemeinen Polizei mit der Gendarmerie herbeizuführen
Die Ausnahmemaßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung und öffentlichen
Sicherheit ſollen in ein einziges r zuſammengefaßt werden Am
Schluſſe der Erklärung appelltert die Regierung an die Sympathien der
verſtändigen Gruppen der Geſellſchaft welche die Beruhigung des Staates
nicht ſeine Gefährdung wünſchen

TFokales ſiehe in der 2 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 6 September Der Kutſcher Willy Hildebrand und
Ida Ehrhardt Krauſenſtr 17 und Weingärten 42 Der Hausdiener
Richard Renner und Marie Sandſtröm Königſtr 45 und Oleariusſtr 11
Der Fleiſcher Karl Tänzer und Auguſte Haaſe Gr Ulrichſtr 62 und
Sophtenſtr 26

eboren 6 September Dem Handelsmann Karl Golſch ein S
Karl Liltenſtr 9 Dem Schloſſer Otto Stahl etn S Otto Raffinerte
ſtraße 19 Dem Handelsmann Hermann Rackwitz ein S Hans Kl Sand
berg 18 Dem Kaufmann Adolf Born eine T Urſula Germarſtr 2
Dem Arbeiter Hermann Gräbe ein S Auguſt Spitze 5 Dem Stell
macher Robert Haucke ein S Max Martinſtr 3 Dem Arbeiter Willy
Zöller ein S Paul Torſtr 42 Dem Kaufmann Alfred Lange ein S
Kurt Kl Ulrichſtr 26

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Geſtorben 6 September Der Lehrer emer Guſtav Franke 77

Mansfelderſtr 49 Des Schloſſer Paul Paſſin T totgeb Brunos
warte 10 Der Schankwirt Eduard Paetau 38 Martinſtr 18 Des
Hilfsweichenſteller Paul Koch S Wilhelm 2 Herbartſtr T Der
Streckenarbeiter Otto Walther 32 J Des Arbeiter Karl Zug T Anna
2 Torſtr 22 Des Eiſendreher Karl Engelhardt S Erich 5
Schützenſtr 19 Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Skora Ehefrau Maria
geb Michael 59 J St Eliſabeth Krankenhaus Der Bankbeamte HugoSchwerin 32 St EliſabethKrankenhaus Des Handlungsreiſenden

de König T Elfriede 9 Zeiten 11 Der Univerſitäts
eamte Friedrich Teichmann 70 J Kaulenberg 7 Des Schlofſer OskarRoack S Oskar 4 M Liebenauerſir 161

Answärtige Aufgebote
Der Metallfräſer Paul Hamann und nes Bullert Leipzig undCöthen Der Stereotypeur Otto Opel un athe Hanf Aſ Jieben

und I brzg Der Schneidermeiſter und Kaufmann Paul Landgraf
und Frida Götze Halle a S und Weißenfels Der Zigarrenſortierer
Johann Radtke und Auguſte Knospe Schönlanke und Neudamm Der
Dreher Bernhard Schulze und Hedwig Rockſtroh Schafſtädt Der Bäcker
I Hebeſtreit und Lina Halle a S und Oppin DerFabrikarbeiter Theodor Watzlaw und Lucia Lange Leipzig Volkmarsdorf

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 7 September Meldung des B Was die Wieder

verwendung des Erbprinzen zu Hohenlohe im Dienſte des Reiches
anlangt ſo dürfte dafür die diplomatiſche Laufbahn in Betracht
kommen die der Prinz eingeſchlagen hatte bevor er mit der Regentſchaft
von Koburg und Gotha betraut wurde Der Prinz wird wahrſcheinlich
bei paſſender Gelegenheit einen Geſandten nicht einen Votſchafter
poſten erhalten

Dresden 7 September Meldung der Voſſ Ztg Während
der Aufführung von Carmen erſchoß ſich geſtern in der Hofoper in
einer erſten Rangloge ein junger Ausländer

Breslau 7 September Wolff s Bur Der Kaiſer begab ſich
heute vormittag gleich nach 8 Uhr im Automobil nach dem Paradefelde
auf dem Gandauer Exerzierplatze zur Abhaltung der großen Parade
über das manövermäßig verſtärkte VI Armeekorps Die Kaiſerin fuhr im
Wagen 8 Uhr 20 Minuten dorthin begleitet von einer Eskadron Schill
huſaren Beide wurden auf dem ganzen Wege von brauſenden Hochrufen
begrüßt Das Wetter iſt heiter wenn auch ſehr windig

Wiesbaden 7 September Meldung der Voſſ Zig Die
Frau des Admirals Togo iſt hier geſtorben Jhre Leiche iſt geſtern
über Berlin und Petersburg nach Japan übergeführt

Daruſtadt 7 September Meldung der Voſſ Ztg Die in
Wiesbaden zur Kur weilende Frau Helene Kompinskt aus Warſchau
hat ſich geſtern in dem Zimmer ihres Bruders erſchoſſen

Köln 7 September Meldung des B Der Petersburger
Korreſpondent der K drahtet die Polizei habe nunmehr das Beweis
material für einen auf den Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch ge
planten Mordanſchlag in die Hände bekommen Nach anderweitigen
Petersburger Meldungen verſandte die ſogenannte Nebenregierung in den
letzten Tagen an eine Anzahl hochſtehender Militärperſonen eine Auf
forderung ſich über verſchiedene Punkte ihres Verhaltens zu äußern damit

die Kampforganiſation über ihr Schickſal eine endgültige Entſcheidung
treffen könne

Raſteuburg 7 September Wolff s Bur Wie die Raſten
burger Zeitung meldet entſtand geſtern vormittag in einem von ſechs
Familien bewohnten Jnſthauſe eines Gutsbeſitzers in Seeheſten im

8 September Seite 3
Kreiſe Sensburg eine Feuersbrunſt bei der zwei Perſonen ver
braunten und mehrere andere verletzt wurden

Wien 7 September Wolff s Bur Wie die Blätter melden
hat der Profeſſor der Phyſik an der hieſigen Uniwerſität Hofrat
Ludwig Baltzmann in Duino bei Trieſt Selbſtmord verübt

Wien 7 September Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Neuen Freien Preſſe aus Bozen iſt ein Touriſt ein Fabrikant aus

Berlin vom Magerſtein in den Rieſenfernern abgeſtürzt Er erlitt
mehrfache Verletzungen wurde aber von ſeinen Begleitern gerettet

Riva am Gardaſee 7 September Wolff s Bur Beim
italieniſchen Städtchen Tremoſine wütet ein großer Waldbrand Das
Feuer hat auch das Dörfchen San Michele ergriffen das wahrſcheinlich
verloren iſt Militär verſucht vergeblich dem Brande Einhalt zu tun

Rom 7 September Meldung des B Jm Laufe des
Oktober erwartet man hier die Kardinäle Kopp und Fiſcher und eine
Anzahl preußiſcher Biſchöfe Man verſichert dieſe Reiſe hänge mit der
Ernennung eines deutſchen Kurienkardinals zuſammen von der
ſeit längerer Zeit die Rede iſt Ehe der Papſt dieſe Ernennung vollzieht
will er die Hauptvertreter des deutſchen Epiſkopats zu Rate ziehen

Bukareſt 7 September Meldung der Frkf Ztg Wie man
aus Konſtanza Rumänien meldet beſtiegen ein Leutnant und dreizehn
Matroſen von der Kriegsmarine einen requirierten Kahn der mit zu
kurzem Strick an einen Schlepper angebunden wurde Der Kahn ſchlug
um und alle Jnſaſſen ertranken

Havanng 7 September Reut Bur General Menosoeal
der ſich ſehr um das Zuſtandekommen des Friedens bemüht äußerte
die öffentliche Meinung werde die Aufſtändiſchen zwingen die von dem
Ausſchuß alter Anführer angebotenen billigen Bedingungen anzunehmen um
weitere Kämpfe zu vermeiden indeſſen ſtellen die Führer der Liberalen noch
immer weitergehende Forderungen als die Gemäßigten zuzugeſtehen geneigt ſind

Der Ausſchuß der alten Führer iſt von einem Beſuche den er dem Auf
ſtändiſchenführer General Guzman in der Provinz Santa Clara abge
ſtattet hat hierher zurückgekehrt und berichtet daß Guzman die Feindſelig
keiten ganz eingeſtellt hat zweifellos werde ſeinem Beiſpiel auch Pino
Guerra in der Provinz Pinar del Rio folgen

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Am Kirchtor 30 Auguſt Ernſt Fa Gebr Kircheiſen Kolonialwarenhlg
Beeſenerſtr 27 vis avis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach vorm G Rühlemann

Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Glauchaerſtr 79 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung,
Leipzigerſtr 58 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Pfännerhöhe 8 I Woldemar Weber Buchhandlung
Steinweg 54 Ernſt Plarre Buch und Papierhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

v 41 Max Nawack Zigarrenhandlung
46 F H Weber Kolonialwarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebicheuſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger im Ber
breitungsbezirke
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h h e c C Guth Streiberſtr 6 pt zum Warmmachen in empfehlende Erinnerung


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


